
Danke für Ihre Unterstützung
Wir möchten uns bei allen Ärzten, Volontären und privaten 
Spendern, den wohltätigen Service Clubs, Stiftungen, Firmen
und Verbänden, den Pfarreien, Schulen, KVW’s, sozialen Ver-
einigungen, Jugendorganisationen, Vereinen und Musikern
für ihren Einsatz zu Gunsten unserer Projekte herzlich bedanken. 

Ebenso danken wir dem Amt für Außenbeziehungen der Aut. 
Provinz Bozen, dem Amt für humanitäre Hilfe der Aut. Region 
TN/Südtirol, dem Amt für Sozialförderung der Gemeinde Bo-
zen und der Katholischen Kirche (8 Promillefond) für die gute 
Zusammenarbeit.

Spendenkonten
Südtiroler Volksbank
IBAN IT95 U 05856 11601 050570000333
Südtiroler Sparkasse
IBAN IT35 E 06045 11600 000005003779 
Raiff eisenkasse
IBAN IT25 U 08081 11610 000306005349 

Ihre Spende ist steuerlich absetzbar

Ausblick
Im kommenden Jahr werden wir unsere Bemühungen zur Förde-
rung von Schulbildung, Gesundheitsvorsorge und Trinkwasserver-
sorgung intensivieren. 

Besonders sind wir in Zusammenarbeit mit der Äthiopischen Bi-
schofskonferenz darum bemüht über Schulen, Berufsschulen und 
Pfarrgemeinschaften, Aufklärung über die Probleme und Folgen 
der illegalen Migration zu geben. Über ein Pilotprojekt mit drei Diö-
zesen in Äthiopien werden wir kleine einkommensschaffende Initia-
tiven von Berufsschulabgängern fördern.

Bei Naturkatastrophen oder sonstigen Krisen wird es uns stets ein 
Anliegen sein, notleidenden Menschen in Zusammenarbeit mit 
Partnerorganisationen vor Ort zu helfen.

Unsere Steuernummer:

94074250211 5‰ IRPEF
Für Sie kostenlos, für uns eine wertvolle Hilfe

Sponsor der Drucksorten

2023
 Jahresrückblick

Syrien
Nach dem großen Erdbeben in Syrien und der Türkei konnten 
wir in Zusammenarbeit mit dem Landesrettungsverein Weißes 
Kreuz und über die im Erdbebengebiet tätige Organisation 
WeWorld Hilfspakete an die betroff enen Familien verteilen. Mit 
denselben Partnern wurde in Aleppo eine zerstörte Schule für 
800 Kinder wiederaufgebaut.

Amerika

Haiti
Seit dem großen Erdbeben 2010 in Haiti und dem Wiederauf-
bau der Klinik und der Schule des Ordens der Vinzentinerinnen, 
trägt der Verein mit einem fi xen Jahresbeitrag zu den laufen-
den Schul- und Klinikspesen bei.

Peru
Mit einem Jahresbeitrag zum Ankauf von Hilfsmitteln unter-
stützten wir ein Behinderten Zentrum in Piura, La Union, wel-
ches von den Comboni Missionaren geleitet wird.

Europa

Ukraine
Seit Beginn des Krieges haben wir uns der Ukrainehilfe des Lan-
desrettungsvereins Weißes Kreuz angeschlossen und mit 
Samaritan International ein Flüchtlingscamp im Grenzgebiet 
zwischen der Slowakei und der Ukraine in Vojany unterstützt. 
Unser Verein setzte sich für die Ausstattung des Ambulatoriums 
zur medizinischen Grundversorgung und für die Entsendung 
von Ärzten ein. Gemeinsam mit dem Weißen Kreuz und der Aut. 
Provinz Bozen unterstützen wir den Ankauf von Instrumenten 
und Medikamenten für ein Kinderkrankenhaus in Kiew und 
mit der Organisation Jugend Eine Welt die Finanzierung von 
Medikamenten für ein Kinderkrankenhaus in Odessa.

Rumänien
Über unser Mitglied Karl Telser unterstützt der Verein seit 2009 
ein Heim für jugendliche Waisenkinder in Yasi.

Kontakt
Südtiroler Ärzte für die Welt EO
Maretschgasse 3 - I-39100 Bozen
T +39 0471 974 017 - info@world-doctors.org
Eingetragen in das nationale Einheitsregister des dritten Sektors, RUNTS, mit 
Prot. Nr. 48809 vom 16.9.2022.

Eingetragen im Landesverzeichnis der ehrenamtlich tätigen Organisationen
mit Dekret des Landeshauptmannes 103/1.1 vom 10.07.2001

Eingetragen in das Landesregister der juristischen Personen des Privatrech-
tes unter N° 276 mit Dekret des Landeshauptmannes 161/1.1 vom 30.07.2007

Vorstand der Südtiroler Ärzte für die Welt
Dr. Toni Pizzecco  Dr. Tanja Nienstedt
Dr. Manfred Brandstätter  Dr. Meinhard Kritzinger
Dr. Günther Ziernhöld

Kontrollorgan und Rechnungsprüfer
Dr. Michael Atzwanger  Dr. Lodovico Comploj

Geschäftsstelle
Gabriele Janssen Pizzecco  Geschäftsleitung
Monika Gross Projekt-Management
Marion Winkler Verwaltung

Attat Hospital, Ethiopia

Attat Summercamp 2023, Ethiopia

Wir freuen uns auf ein weiteres Jahr der 
Zusammenarbeit und der positiven 

Veränderung und bitten um Ihre 
wertvolle Unterstützung!

Olgapuri Berufsschule,
Nepal
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Soziale Projekte
In Emdibir, Region Gurage, wurde eine Käserei errichtet. Käse soll 
nicht nur die Ernährung bereichern, sondern neues Einkommen 
schaffen. 

In Zusammenarbeit mit der Diözese Emdibir wurde ein dreiwöchi-
ges sportliches Sommercamp für 240 Kindern aus 26 Pfarreien 
mit Hilfe von 7 Südtiroler Volontären organisiert. 

Im Sozialzentrum Dakuna wurde in Zusammenarbeit mit den 
Franziskanerschwestern ein Frauenprojekt zur Produktion von 
einheimischem Handwerk gestartet. 

Im Sozialzentrum Shebraber wurde in Zusammenarbeit mit 
den einheimischen Schwestern eine Nähschule gestartet.

Im Sozialzentrum des Salesianer Ordens in Gubrie wurden der 
Bau einer Mensa für die Armen, einer Werkstatt und die Ein-
richtung einer Bibliothek gefördert.

Eritrea
In Zusammenarbeit mit dem Kapuzinerorden wurde ein Fond zur 
Bezahlung von Arzneien zur medizinischen Versorgung von 
besonders bedürftigen Patienten im Krankenhaus Asmara einge-
richtet.

Kenia
In Zusammenarbeit mit der Frauengenossenschaft „The Village 
Trust“, mit welcher wir bereits ein Trainingszentrum für Frauen 
zur Schulung von landwirtschaftlichem Anbau, Alphabetisierung 
und Computerkursen sowie einen Getreidespeicher gebaut hat-
ten, errichteten wir 2023 in Samburu County den Bau eines Tief-
wasserbrunnens für 6.000 Personen.

Tanzania
In Zanzibar wurde die Zusammenarbeit zwischen westlicher 
Medizin und traditionellen Heilern im Bereich von Diabetes 
und Bluthochdruck fortgesetzt.

Asien

Afghanistan
Auch 2023 konnte das im letzten Jahr begonnene Notstands-
Programm in Herat für 240 alleinstehende Frauen, Witwen, 
deren Kinder und älteren Familienangehörigen dank der Zu-
sammenarbeit mit der Organisation WeWorld-GVC fortgesetzt 
werden. Die Projektbegünstigten sind insgesamt 1.200 Perso-
nen. Die Frauen bekommen Lebensmittel und eine Unterstüt-
zung für ihre Kinder.

Afrika

Äthiopien
Medizinische Projekte
Auch 2023 unterstützten wir das Krankenhaus Attat und seine Pa-
tienten in einem Einzugsgebiet von einer Million Einwohner. Nach 
dem Bau der Chirurgie und Geburtenabteilung und der Sanierung 
der Bettenabteilung haben wir uns auf die Entsendung von Fach-
ärzten und Handwerkern, die Erneuerung der Computer in der 
Verwaltung, die Stärkung eines Charityfonds für besonders be-

Einiges konnten wir bewegen,  
Dank Ihrer Hilfe, die bleibt! 

„Das Leben wird vorwärts gelebt und rückwärts verstanden“. 
Dieser Spruch des dänischen Philosophen S.A. Kierkegaard kommt 
uns in den Sinn, wenn wir auf das letzte Jahr zurückschauen.

Dank Ihrer Unterstützung konnten wir auch 2023 vielen Menschen 
in benachteiligten Regionen helfen und deren Lebensbedingungen 
und Zukunftsperspektiven in der eigenen Heimat verbessern. 

Schwerpunkte
Bildung 
Mit unseren Bildungsinitiativen haben wir Schulen in entlegenen 
Gegenden gebaut und Lernmaterialien bereitgestellt um mehreren 
Tausend Kindern Bildung zu ermöglichen.

Gesundheit und Wohlbefinden
In Zusammenarbeit mit örtlichen Gesundheitseinrichtungen haben 
wir medizinische Programme und Gesundheitsaufklärung in abge-
legenen Gemeinschaften organisiert, um die Unterernährung von 
Kleinkindern und die Säuglings- und Müttersterblichkeitsrate zu 
senken.

Trinkwasser und Ernährungssicherheit
Wir haben unsere Bemühungen zur Förderung von Trinkwasser- 
und Ernährungssicherheit intensiviert und Wasser den Menschen in 
entlegenen Dorfgemeinschaften nähergebracht.

Indien
Seit fast 20 Jahren unterstützt der Verein mit einem Jahresbei-
trag das Heim für Straßenkinder New Life, New Hope in Kal-
kutta. Dank der Schöck Familien Stiftung konnte außerdem dem 
Waisenheim Bulbulir Basa und dem Heim Ashabari geholfen 
werden, für 160 körperlich und geistig schwer beeinträchtig-
te Kinder und Erwachsene zu sorgen. Ebenso unterstützten wir 
Andy Wimmer und seine Schützlinge im Heim Ashaar Aloo.

Nepal
Seit 10 Jahren unterstützt der Verein das 30 km östlich von Ka-
thmandu liegende Dhulikhel Hospital mit einem Einzugsge-
biet von 2,7 Millionen Einwohner. 2022 wurde ein bereits vor-
handener Schiffscontainers in eine Brillen-Optikerwerkstätte 
umgebaut, 2023 wurde das Krankenhaus mit digitalen Infor-
mationsständen ausgestattet, um Patienten in den Wartesälen 
der verschiedenen Abteilungen gesundheitliche Aufklärung 
zukommen zu lassen. 

Mit Hilfe der Schöck Familienstiftung und in Zusammenarbeit 
mit der Nepal Youth Foundation wurde die Olgapuri Berufs-
schule in Lalitpur, um einen Lehrgang für Näherinnen erwei-
tert, in welchem besonders bedürftige Mädchen unterrichtet 
werden.

dürftige Patienten, die Förderung eines Nähprojektes zur Herstel-
lung von Mehrweg-Windeln für Neugeborene und von Mehr-
weg-Monatsbinden für Schülerinnen konzentriert. 

Nach Fertigstellung des Baus der San Marco Klinik für ein Einzugs-
gebiet von 25.000 Einwohner und Bohrung eines Tiefwasserbrun-
nens, wurde mit Hilfe Südtiroler Elektriker die Stromversorgungs-
anlage installiert. Mit Unterstützung der Gemeinde Bozen wurde 
ein Generator angekauft, um Patienten auch bei Stromausfall ver-
sorgen zu können. Die Klinik wurde eingerichtet und mit medizini-
schen Geräten ausgestattet. 

Nach Beendigung des Baus einer Apotheke zur Ausgabe und Lage-
rung von Medikamenten, wurde die Klinik Meganasse mit einem 
Beitrag zur Behandlung von besonders bedürftigen Patienten un-
terstützt. 

Ausbildung 

Dank der 5 Promille aus Ihrer Steuererklärung konnten wir den Bau 
der Oberschule Abba Pascal in Soddo in Zusammenarbeit mit der 
Aut. Region TN/Südtirol, der Aut. Prov. Bozen und dem 8 Promille-
fond der Katholischen Kirche fortsetzen. Die zukünftige Oberschule 
wird 900 Studenten eine qualitativ hochwertige Schuldbildung er-
möglichen. 

Die Oberschule in Dubbo für 1.100 Studenten wurde in Zusam-
menarbeit mit der Aut. Prov. Bozen um 4 Klassenzimmer erweitert. 
Durch die hervorragende Qualität des Unterrichts ist der Andrang 
an der Schule sehr groß.

Der Bau des Walburg Schulzentrums in Gubrie mit Volks-Mittel- 
und Oberschule in Zusammenarbeit mit der Stiftung Maro wurde 
durch die Errichtung eines Kindergartens ergänzt. 

In der Abba Fransua Oberschule in Gubrie, wo wir mit Unterstüt-
zung der Gemeinde Bozen den Neubau von 4 Klassenräumen er-
möglicht hatten, finanzieren wir derzeit den Bau einer Bibliothek.

Für die Volksschule von Korquat ermöglichen wir derzeit den Bau 
eines neuen Verwaltungsgebäudes.

Die Berufsschule von Emdibir wurde mit Unterstützung der Aut. 
Region TN/Südtirol um acht Klassenräume erweitert. Zu den Fä-
chern Bauwesen und Informatik kamen die Fachrichtungen Elektrik, 
Buchhaltung und Verwaltungsmanagement hinzu. Der Bau einer 
Werkstatt, des Schülerheims und der Bibliothek wurden von der 
Aut. Region TN/Südtirol, der Katholischen Kirche (8 Promillefond) 
und dem Lions Club Merano Maiense mitfinanziert. 

Wasserprojekte

Auch 2023 unterstützte der Verein in Zusammenarbeit mit der Diö-
zese Emdibir Trinkwasserprojekte in der Region Gurage. Innerhalb 
der letzten 10 Jahre wurden 114 Brunnen in 100 Dorfgemein-
schaften für 48.900 Einwohner errichtet. Die Bevölkerung hob die 
Gräben zur Verlegung von 119 km Wasserleitung aus.

Im Walburg Schulzentrum in Gubrie wurde ein Tiefbrunnen errich-
tet, welcher nicht nur den Studenten vor Ort, sondern durch vier An-
schlüsse auch der Dorfbevölkerung sauberes Trinkwasser gibt.

Afghanistan Hilfe

Dakuna, Äthiopien

Kenia

Äthiopienw
w

w
.g

iu
lia

pe
dr

on
.c

om


